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Kurzanleitung für den Betrieb von High Power LEDs 

 

In dieser Kurzanleitung zeigen wir Ihnen einen Aufbau für den Betrieb von 4 Stück 3W High Power 

LEDs. 

 

Verwendete Materialien: 

 

- 2 Stück 3W High Power LEDs 440nm-450nm königsblau 

- 2 Stück 3W High Power LEDs 455nm-460nm blau 

- 4 Stück Linsen 60° 

- 1 Stück Arctic Silver® 2 Komponenten Wärmeleitkleber 

- 1 Stück APC-16-700 MeanWell® 700mA Konstantstromquelle 

- 1 Stück Fischer® Kühlkörper SK570-25SA - 70mm x 25mm 

 

 

Abbildung 1: Übersicht der verwendeten Materialien 
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Grundlagen für den optimalen Betrieb unserer High Power LEDs: 

High Power LEDs müssen aufgrund der hohen Wärmeentwicklung ausreichend gekühlt werden, da 

die Lebensdauer der LEDs vor allem von thermischen Einflüssen abhängig ist. Die Betriebstemperatur 

der LEDs darf die Temperatur von 60°C nicht überschreiten.  

Die Wärme muss optimal von der LED abgeleitet werden. Daher sollte ein hochwertiger 

Wärmeleitkleber mit einem guten Wärmeleitwert verwendet werden.  

High-Power LEDs dürfen nicht mit einem größeren Strom betrieben werden, als im Datenblatt 

angegeben wird. Bei den blauen 3W High Power LEDs liegt der maximale Betriebsstrom bei 700mA – 

750mA. (Nur bei einem gepulsten Betrieb mit einer Pulsweite von 1/10 darf ein Strom von 1000mA 

verwendet werden) 

 

Eine Konstantstromquelle stellt die Spannung automatisch so ein, dass immer der optimale Strom 

fließt. Die Spannung wird dabei automatisch an die LEDs angepasst. Das heißt, es können 

unterschiedliche Wellenlängen in Reihe an eine Konstantstromquelle angeschlossen. 

Bitte verwenden Sie keine Vorwiderstände, da sich der Arbeitspunkt im Betrieb aufgrund der Wärme 

leicht verschiebt. Dadurch steigt die Spannung und der Strom, wodurch sich die Lebensdauer der 

LEDs verringert. Ebenfalls sind Konstantstromquellen wesentlich effizienter. 

 

Schritt 1: Kleben 

 

Der 2 Komponentenkleber von Arctic Silver® wird 

im Verhältnis 1:1 in einem kleinen sauberen Gefäß 

zusammengemischt. Dann wird dieser hauchdünn 

auf die komplette Unterseite der Starplatine 

aufgetragen.Anschließend wird die LED auf dem 

Kühlkörper platziert. 

Nachdem alle LEDs auf dem Kühlkörper aufgeklebt 

wurden, muss der Kleber mindestens 30 Minuten 

austrocknen. Wenn Linsen verwendet werden 

sollen, achten Sie auf die Abstände zwischen den 

LEDs, damit die Linsen noch auf die LEDs passen. 

 

Schritt 2: Verdrahtung 

Nachdem der Kleber ausgehärtet ist, werden die LEDs wie in Abbildung 4 dargestellt verdrahtet. 

Für einen reibungslosen Anschluss der LEDs, empfiehlt es sich, das ab isolierte Kabel zu verdrillen und 

zu verzinnen. Ebenfalls sollten die Lötpads auf der Starplatine verzinnt werden. Anschließend können 

die Kabel angelötet werden. Bitte löten Sie mit einer Temperatur von weniger als 350 °C, damit die 

LEDs nicht beschädigt werden. Dabei muss das rote Kabel (+) der Stromquelle mit dem Eingang (+) 

der ersten LED verbunden werden. Der Ausgang (–) der ersten LED wird dann wieder mit dem (+) der 

zweiten LED verbunden usw. 

Wenn die LEDs anschließend mit Linsen bestückt werden sollen, muss darauf geachtet werden, dass 

die Kabel nicht die Schraubsockel der Linsen kreuzen. Es bietet sich an, die Linsen probehalber beim 

Löten aufzusetzen um die Kabelführung zu überprüfen. 

Abbildung 2: Kleben Abbildung 3: Nach dem Kleben 
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Abbildung 4: Verdrahtete LEDs 

 

 

Abbildung 5: An KSQ angeschlossen 
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Schritt 3: Linsen 

Die LEDs sind nun erfolgreich angeschlossen und können in Betrieb genommen werden. Da die LEDs 

jedoch einen sehr weiten Abstrahlwinkel von ca. 120° haben, kann der Abstrahlwinkel mit einer Linse 

verringert werden. Die Linsen werden einfach auf die LEDs aufgesteckt. Bei Bedarf, können die Linsen 

auch verschraubt werden. In diesem Beispiel wurden Linsen mit einem Abstrahlwinkel von 60° 

verwendet und einfach aufgesteckt: 

 

Abbildung 6: LEDs mit Linsen 

 

Abbildung 7: LEDs in Betrieb 

 


